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Unteres Neuland

Fuchshörne

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie § 84 der Niedersächsischen Bauordnung

Der Bebauungsplan Nr. 39 "Unteres Neuland" der Gemeinde Hechthausen wurde ausgearbeitet vom:

PLANUNGSBÜRO DÖRR GbR - ARCHITEKTUR • STÄDTEBAU • ÖKOLOGIE , Am Heuberg 22, 21755 Hechthausen.

Hechthausen, den ....

                                                                       Planverfasser

Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte
                             Maßstab: 1 : 1.000

                             Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation
                             und Landesvermessung Niedersachsen

                              © 2023
                                            Landesamt für Geoinformation
                                            und Landesvermessung Niedersachsen
                                            Regionaldirektion Otterndorf

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen

Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 08.07.2022). Sie ist hinsichtlich der Darstellung

der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

................................., den  ........................
(Ort)                                       (Datum)

(Unterschrift)

Der Verwaltundsauschuss der Gemeinde Hechthausen hat in seiner Sitzung am ................... dem Entwurf des Bebauungsplanes

Ort und Dauer der Beteiligung der Öffentlichkeit wurden am ...................... ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-

Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 39 "Unteres Neuland" ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am ................... im Amtsblatt für

Der Bebauungsplan Nr. 39 "Unteres Neuland" ist damit am  ......................... in Kraft getreten.

beim Zustandekommen des Bebauungsplanes und der Begründung nicht geltend gemacht worden.

nahmen haben vom .................... bis ................... gem. § 3 Abs. 2  BauGB öffentlich ausgelegen.

Nr. 39 "Unteres Neuland" und der Begründung zugestimmt und die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hechthausen hat in seiner Sitzung am ..................... die Aufstellung des Bebauungs-

planes Nr. 39 "Unteres Neuland" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am ........................

Hechthausen, den ....

(Amtliche Vermessungsstelle)

Der Rat der Gemeinde Hechthausen hat den Bebauungsplan Nr. 39 "Unteres Neuland" nach Prüfung der Stellungmahmen

den Landkreis Cuxhaven bekannt gemacht worden.

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 39 "Unteres Neuland" ist die Verletzung von Vorschriften

Hechthausen, den ...

Hechthausen, den .....

Hechthausen, den ....

Hechthausen, den

Hechthausen, den

VORENTWURF - Stand: November 2023

5 Abstände in Metern

Übersichtskarte M. 1 : 5.000

ortsüblich bekannt gemacht worden.

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am .................. als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

2.

2.5

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ)

2.8 Höhe der baulichen Anlage in Metern (Gebäudehöhe GH)

3.1.1. nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

2.7. Zahl der Vollgeschosse

1.

3.

3.5.

6.

6.1.

15.

15.13.

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Baugesetzbuch -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

öffentliche Straßenverkehrsflächen

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

                        Bürgermeister                                                    Gemeindedirektor

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6, § 40 Abs. 1 Nr. 14  BauGB)

13.2.1. Umgrenzung von privaten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a Abs. 6 und Abs. 6  BauGB)

Hechthausen diesen Bebauungsplan Nr. 39 "Unteres Neuland", bestehend aus der Planzeichnung, den örtlichen Bauvorschriften

über Gestaltung sowie den textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

                               Gemeindedirektor             

                        Gemeindedirektor

                        Gemeindedirektor

Gemeindedirektor

beschlossen.

1.1.3. Allgemeine Wohngebiete

(§ 4 BauNVO)

E/D

E/D

                             Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation

                             und Landesvermessung Niedersachsen

                             Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation
                             und Landesvermessung Niedersachsen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt

geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBl. 2023 l Nr. 221)

Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl.

Nr. 31/2010, S. 576), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 21.06.2023 (Nds. GVBl. S. 111)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch

Art. 3 des Gesetztes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802)

(NBauO) und des § 58 Abs. 2 Satz 1 Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde

Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03. April 2012 (Nds. GVBl. 5/2012, S. 46), zuletzt

geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.06.2023 (Nds. GVBl. S. 107)

Gemeindedirektor
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6.3.

7.

9.

9.

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung: Fuß- und Radweg

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6  BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen - Zweckbestimmung: Elektrizität

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6  BauGB)

Öffentliche Grünflächen - Zweckbestimmung: Parkanlage

Erhaltung: Bäume

E/D

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Baunutzungsverordnung (BauNVO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017, geändert

durch Art. 2 des Gesetztes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 l S. 176)

TE XTLICHE FESTSE TZUNGEN 
 

1. Inn erhalb des  fes tgesetzten al lgem einen  W ohngebie tes (W A) s ind die gemäß § 4 Ab s. 3  BauNVO  au snahmsweise zulässig en Nutzungen  und  An lage n (Betriebe 
des  Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht s törende G ewerbebetriebe,  An lagen für Verwaltungen, Ga rtenba ubetriebe, Tankstelle n) ausgeschlo ssen 

 
2. In den nicht überbau baren Grundstücksflächen  en tlang  der öffe ntlichen Straßenverkehrsfläche  des Fasan enweges s ind,  mit Ausnahm e von Grun dstü ckszufahr-
ten und -zuwegungen sowie  Einfriedungen, ke ine bauliche  Anlagen zu lässig.  

 
3. Bezu gsp unkt für die Festsetzu ng der m axim alen Gebäudehöhe ist die Höhenlage de r Obe rkante  der zu r Erschließung  des Baugrundstücks  d iene nden  öffentl i-
chen  Ersch ließu ngss traße - gemessen  mittig vo r dem Grundstück.  

 
4. Au f den privaten Grundstücken ist mindes tens  e in mitte l- oder großkroniger Laubba um eine r he imischen, standortge rechte n Art oder e in mitte l- oder hochstä m-
mige r Obstbaum p ro angefangene r 500 m² G rundstücksfläche zu pflanzen u nd d auerha ft zu erhalten . Für d ie Pflanzung eign en s ich  als  Laubbä ume: Stiele iche, 
Ro tbuche, Aho rn, Vogelbee re, W interlinde, Sandb irke, Hainbuche und als  O bstbäume : Boskoop , Bremervörder W inte r, Ja cob Lebe l, G ute  Luise, Bürgerme iste rb ir-
ne, Schattenmorelle und Hauszwetsche. Laub- und O bstbäume  sind be i Abgan g s tets in gleicher Art zu erse tzen . D ie Maßnahm e is t in  der ers ten Pflanzperiode 
nach  Fertigstel lung  des Hau ptbaukörpe rs  durchzu führen.  

 
5. Inn erhalb  der festgesetz ten p riva ten Flä che n für das Anp flanzen von Bäumen  und Sträuchern sowie so nstig en Bep flanzung  sind mehrreihige, n aturraum typische 
Heckenstruk turen aus he imisch en, stan dortge re chte n Laubgehölzen anzu legen u nd dauerhaft zu erhalten. Für d ie Pf lanzung eignen sich Ha inbuche, Weißdorn, 
Schle he, Hasel, Schwarzer Holun der, Sand birke , Hun dsrose, Besen ginster, Salweide und Voge lbee re . G ehö lze  s ind be i Abgang  d urch eine der vorgenan nten Art 
zu e rsetzen. D ie M aßnahme ist in  der ers ten Pflanzperiode nach Fertigste llun g des Ha uptba ukörpers du rchzuführen . 

 
6.  Im Bere ich der ö ffentl iche n G rünflä che  mit Zwe ckbestimmung "Pa rkanlage" ist  die  Anlag e eines Fuß- un d Radweges zulässig, wobei be i der Ausführung der 
Erh alt d es Streu obstbestandes  zu berücksichtigen ist. Bei der Anlage des Fuß- und Radweges sollte n wasserdurchlässig e Materialien verwendet werden.   

 
7.  Die als  zu erh altend festge setz ten Bäume  s ind  g egen  Beeinträch tigun gen jeg licher Art - insbe son dere während der Bauarbe iten  gem äß D IN  18920  - zu schüt-
zen.  Gehölze  sind bei Abgang durch dieselbe Art zu  erse tzen . 

 

8.  Das Flurstück 3, Flur 1, Gemarkung Klint is t dem  Bebau ungsplan  Nr. 3 9 "Unters  Neuland" als ex terne  Ausgleichsfläche  zuge ordnet.  Die im  Be reich der externen 
Ausgleich sfläche durchzufüh renden  ökologischen Ausgleichsmaßnahm en sind in  der vo n der G emeinde Hech thausen be sch lossenen Begründung des Be-
bauun gsp lanes Nr. 39 fe stge legt. 

 

Ö RTL ICHE BAUVO RSCHRIF TE N ÜBER G EST ALT UNG  
 
1.  Das  au f den  p riva ten  G rundstücken an fallende  Ober flächenwasser  ist auf den jew eil igen G rundstücken über  gee ignete  S icke ranla gen  (z. B. M ulden) zu versi-
ckern ode r nach  Mögl ichk eit zu r B ew ässerung  des Gar tens zu nutzen. Zu r V erme idung  bzw. Ve rr ingerung von  Schäden durch S tarkregenere ignisse  sind geeigne -
te  technisc he  M aßnahm en  zu r Regenrück ha ltung m it e inem  Fassungsvermögen von mind . 2  m ³ vo rzunehm en .  

 
2. Auf den  pr ivaten G rundstüc ken  sind  d ie Flächen  von  Zu fah rten  und S tel lp lätzen so  zu befestigen (z. B. durch P flaste rung  mit mind . 30  % F ugenan tei l, Raseng it-
te rste ine, Rasenscho tte r, wassergebundene  D ecke ), dass keine  vo llständ ige Vers iegelung des Bodens er folg t.  

 
3. D ie Dächer von  G aragen, Carpo rts und  Nebenanlagen  im  S inne  von § 14  B auNVO  und  e iner  Dach fläche von  m ehr 10  m ² sind  zu  beg rünen und  dauerha ft zu 
erha lten . D ie e rforde rl iche  Substratsch icht ist mit eine r Dicke  von  m indestens 0 ,10  m herzste llen.  
 
Im  Zusamm enhang  mit So la rm odulen  auf d iesen  D ach flächen  kann d ie  B egrünung 

1 .  um den Flächenan tei l reduzier t w erden, de r von Sola rm odulen  überdeckt wi rd  bzw. 
2 . vo llständ ig  entfa llen, sofe rn  d ie  Ü be rdeckung de r Dach fläche durc h So la rm odule mindestens 50%  be träg t. 

 
4.  Die  nicht übe rbau ten  Flächen der  Baugrundstücke  sind a ls G rünflächen anzulegen  und zu  bep flanzen , s owe it sie  nich t für e ine ande re zu lässige Nu tzung e rfo r-
de rlic h sind. Die  A nlage von Kies-  und  S chotterbeeten ist unzulässig . A usgenomm en sind  led igl ich Drainage - und Spr itzschu tzstreifen en tlang  de r F assaden m it 
eine r Tie fe von  bis zu  0,50  m. 

 
5.  Als Ein fr iedungen sind entlang  der öffentlichen Straßen  sow ie der  V erkehrsfläche mit de r besonderen Zweckbestimmung  "Fuß- und  Radweg" ausschließlich He-
cken aus he imischen, standor tgerechten Laubgehö lzen  (z. B . Ha inbuche, W eißdorn , Schlehe, Hundsrose , G inster , Vogelbee re, Salwe ide ) zulässig. Zäune  sind  dabe i 
nur  zusätzlich  zu Hecken , au f der  dem Grundstück zugewandten S eite der  Heck en zu lässig . Die Höhe der Zäune da rf dabe i die Höhe  de r jeweil s vo rgelage rten He-
cke  nicht übersch reiten.  

 
6. O rdnungswid rig  hande lt, wer  vorsätzlich  ode r fah rlässig  eine  Baumaßnahm e durchführen  lässt ode r durchführ t, d ie n ich t den  Anfo rderungen d ieser ö rtli chen 
Bauvorsch riften entspr ich t.  

 

H INW EISE U N D N A C HR IC H TL IC H E Ü BE R N AH M E N  
 

1. So llten b ei de n ge pla nte n Ba u- u . Er da rbe iten  u r- o. fr üh ge sch ichtlich e Bo de nfun de  ( da s kö nn en  u . a. sein : To ng efäßsche rb en , Ho lzko hlesam mlu nge n, Sch lacke n 
sowie  auffälli ge  B od en verfä rbu ng en u nd  S tein kon ze ntra tio ne n, au ch ge ring e S pur en  so lche r Fun de ) a ng esch nitte n we rde n, s ind  d iese  g em . §  1 4 Ab s. 1 d es 
Nied er sächsisch en  De nkm alschu tzg ese tztes (ND SchG )  m elde pflich tig  un d müsse n de r Ar ch äo log ische n De nkma lpfleg e de s La ndkr eises Cu xha ve n u nver zü g lich 
an ge ze ig t wer de n. Meld ep flichtig ist d er  Fin de r, d er  L eiter  d er A rb eiten  o de r de r U ntern eh me r. B od enfu nd e u. Fun dstelle n sind  nach  § 14  A bs. 2 NDSc hG  b is zu m 
Ab lau f vo n 4 We rktage n na ch de r An zeig e un verä nd er t zu la sse n, bzw. fü r ihr en S chutz ist S org e zu trag en . 

 
2. S o llten  b ei  de n ge plan ten  Ba u - u . Er da rb ei te n  ur - o . früh g esch ichtl iche  B od en fun de  ( da s kö nn en  u . a. se in: T on ge fäßsch er be n , H ol zk oh lesa mm lu ng en , 
Sch la cken  so wie a uffä llig e B od e nve rfär bu ng e n u nd  Ste ink on zen tr atio n en , a uch  ge ring e S pu re n so lch er F un de ) an g esch nitte n we rd en , sind  diese  ge m. § 1 4 A bs. 1 
de s Nie de rsä chsisch e n De nkm alsch utzg ese tzte s (NDS ch G)  m elde pflich tig u nd  mü ssen  d er  A rch äo lo gi sche n De nkm alp fle ge  d es  L an dk rei ses Cu xha ven , 
un ver züg lich  a ng eze ig t w er de n. Me ld ep flich tig ist d er  Fin de r, d er L e iter d e r A rb eite n o de r d er  Un te rn eh me r. B od en fun de  u . F un dste lle n sin d  na ch §  14  A bs. 2 
NDS chG  b is zum  A b lau f v. 4  W e rktag en  na ch d er A n zeig e  u nve rä nd e rt zu la ssen , b zw. für ih re n S ch utz ist S o rg e zu tra g en . 

 
3. S ol lten  be i B a u-  un d Er schli eßu ng sm aßn ah me n H inw eise  a uf sch äd lich e Bo d en verä n de ru ng en  im  Sinn e d e s Bu n de s-B od en sch utzg ese tzes ( BB od S chG ) 
ge fun de n we rd en , ist u nv erzü gl ich  d er  La nd kre is Cu xha ven  a ls u nte rer  Bo de n schu tzb e hö rd e zu in for mie re n.  

 
4.  G e hö lzbe se itigu ng e n dü rfe n ge mä ß de n Zeitvo rg ab en  de s §  3 9 A bs. 5 BN atS chG  n ur  im Zeitr au m zwisch en  d em  01 . O ktob er u nd  d em  2 8./29 . Fe b rua r 
du rch ge füh rt we rde n . 

 
5.  W äh re nd  de r ge sam te n B au zei t so llte e ntla ng  d es  S traß en seite ng ra be n s e in d ur chg än gige r Am ph ib ien sch utzza un  a ufg este llt. D ie Er schl ieß un gsm aßn ah me n 
zur  Q u er un g d es G ra be ns so llte n mö g lichst a uße rh alb  de r W an de rze it vo n  Am ph ibien  d u rch ge füh rt wer de n. 

 
6. A u fg ru nd  d er  a rten sch utzre chtli che n Vo rg ab en  d er  § § 39  u nd  4 4 Bu nd es na tu rsc hu tzg ese tzes (B NatS ch G)  ist vo r Be ginn  d er  B au ma ßna hm en  a uszu schl ieß en , 
da ss a rten schu tzre chtlich e  Be stimm un ge n verl etzt we rd en  un d es zu  ve rbo ten e n Ha n dlu ng e n g em äß  § 4 4 A bs. 1  B NatS chG  ko mm t. Ist ni cht a uszu schl ieß en , 
da ss Hab itate  b e son de rs od e r str en g g esch ützter  A r te n b etro ffen  we rd en , s o ist u nve rzü gl ich d ie Un ter e Na tursch u tzb e hö rd e de s La nd kre ise s Cu xh ave n zu 
info rm ier en  un d d as we iter e V or ge he n a bzu stimm en . 

 
7. G emä ß de r S cha u- u nd  Unte rha ltung sor dnu ng  im L an dkr eis Cu xh ave n g ilt fü r G ewä sser d ritter O rd nu ng , die nich t V er ban dsg ewä sser sin d, d ass ba ul ich e An lag en 
in e ine r En tfer nu ng vo n bis zu 5,00  m, g eme ssen  vo n de r ob ere n Bö schu ng skante n icht e rrich te t w erd en  d ürfe n.  

 
8. Mö gli che l an dwirtscha ftlich e Imm issione n, a usge he nd  von der  ord nu ng sgem äße n B ewir tsch aftung  de r la nd wirtschaftlich en N utzflä che n in  de r Umg eb un g so wie d ie 
Nutzun g de r Er sch lie ßun gsan la gen  dur ch lan dwir tsch aftliche  Fa hrze ug e sind  a ng esich ts de r räu mlich en  L ag e in  e ine m län dlich  g ep rä gten  B er eich  a uch  im  B ere ich 
de s P lan ge bie tes zu  to ler ier en. 
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